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326 Monatshefte für deutsche Sprache und Pädagogik. 

Dem Buche „Der deutsche Buchhandel und seine Abnehmer" von 
Dr. Theodor Petermann in Dresden entnehme ich auch sehr wertvolle 
vergleichende Angaben über den Weltbuchhandel. Darnach steht das 
Deutsche Beich, von Österreich und der Schweiz ganz abgesehen, im Wert 
der Ein- und Ausfuhr weit vor Frankreich, England und den Vereinigten 
Staaten von Amerika. Mit der Anzahl der Verlagswerke verhält es sich 
ähnlich. Es erschienen z. B. im Jahre 1901 : 25,331 deutsche, aber nur 
10,133 französische und zusammen 13,184 englische und nordamerikani- 
sche Werke. Zählt man bloss die Bücher der sog. Fakultätswissenschaften 
(Theologie, Staats- und Eechtswissenschaft, Heilkunde), so weist 
Deutsch 6240, Französisch 3092 und Englisch (England und Nordame- 
rika zusammen 1979 Werke auf. Daraus geht klar hervor, dass Deutsch- 
land zur Zeit der Mittelpunkt des Weltbuchhandels ist und dass auf der 
Welt am meisten deutsche Bücher gedruckt und daher wohl auch gelesen 
werden. 

In richtiger Würdigung dieser Umstände hat denn auch ein grosser 
Teil der ausländischen höheren Schulen Deutsch als Pflichtfach einge- 
führt; mancherorts steht es als Fremdsprache an erster Stelle, noch vor 
Englisch und Französisch. Namentlich die Vereinigten Staaten von Ame- 
rika, Chile, Argentinien, Japan und Frankreich schenken heutzutage — 
wenn auch nicht stets aus Liebe — unserer Sprache grosse Aufmerksam- 
keit, von den germanischen Staaten Holland, Dänemark, Schweden und 
Norwegen gar nicht zu sprechen. Da wird an Hochschulen oft ohne wei- 
teres deutsch gelesen. Der Däne schreibt dem Serben, der Busse dem Hol- 
länder, der Madjare dem Amerikaner in der Begel deutsch. Im russisch- 
japanischen Kriege konnten sich die Berichter auch der französischen 
Zeitungen mit den japanischen Offizieren fast nur auf englisch oder 
deutsch verständigen. Es darf daher ohne Überhebung behauptet werden : 
Deutsch ist eine Weltsprache. 



Neujahsläuten. 



Wenn wiederum der Monde Lauf vollbracht, 
Und wieder hallt aus erznem Glockenmunde 
Der tausendstimmige Sang der Mitternacht: 

Ein Abschiedsgruss so mancher Freudenstunde, 

Ein Lebewohl dem ausgeklungenen Jahr, 

Das manches Glück gebracht — und manche Wunde 
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Still sinnend überschaun wir dann, was war. 
Vor unsre Seele tritt, im Xeujahrsläuten, 
Was uns entschwunden ist auf immerdar. 

So vieles, das wir zu bekennen scheuten 
In unsers Herzens innerm Werdegang — 
So vieles, dessen wir mit Stolz uns freuten : 

Noch einmal wacht es auf im Glockensang 

Und mahnt und ruft und will uns vorwärts drängen, 

Kühn zu vollbringen, was seither misslang. 

Verheissend rauscht aus diesen Abschiedsklängen 
Ein Hoff nungsgruss : Willkommen, neue Zeit! 
Du wirst die Fesseln lösen, die uns engen ! 

Heil jedem Jahr, das neue Kräfte bringt 
Und neuen Gotteschutz und neuen Segen: 
Heil uns, wenn uns der Chor der Glocken singt : 

In edlem Wettstreit wollen wir uns regen, 
Und Hand in Hand, ein jeder voll und ganz, 
Die beste Kraft in unser Schaffen legen ! 

Alice Freiin von Gaudy. 



Berichte und Notizen. 



I« Konvention des Lehrerverbandes von Wisconsin. 



Von C. B. Straube, Public Schools, Milwaukee. 



Die diesjährige Konvention des Wisconsiner Lehrerverbandes war inbezug 
auf die Starke des Besuchs die grösste und erfolgreichste, die bis jetzt hier ge- 
tagt hat; zirka 6,000 Lehrer und Lehrerinnen nahmen an derselben teil. Die 
gutbesuchten Versammlungen und Konferenzen, in welchen den Ausführungen der 
Redner mit gespannter Aufmerksamkeit gefolgt wurde, zeugten von dem allseiti- 
gen Interesse der Lehrerschaft für die Erörterung wichtiger Schulfragen, ein 
Interesse, das in vielen Fällen zur Begisterung stieg. Was wir besonders lobens- 
wert an den Verhandlungen der Vereinigung fanden, war das mutige und furcht- 
lose Auftreten der Lehrer, die mannhafte Verteidigung ihrer Rechte und die freie 
Art und Weise, in welcher sie gerechte Kritik über alles übten, das ihre Inte- 
ressen oder die Interessen der Schulen zu gefährden droht. 



